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Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.

ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.
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Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-
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Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
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gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
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Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
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Bereits am Wochenende starten
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Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
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überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
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(38.) mit einem klasse Distanz-
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nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.

ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

SPORT 29
Donnerstag

28. NOVEMBER 2019 WN

Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.

ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.

ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.
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Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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Die TSG-Ligaauswahl war beim Geräteendkampf in Siegeslaune. BILD: LENKA HERKOMMER

Geräteturnen: TSG Weinheim richtet finalen Ligawettkampf

Saison mit Gold veredelt
Weinheim. Fast 200 Athletinnen aus
14 nordbadischen Vereinen des
Turngau Mannheim ermittelten
beim Ligaendkampf in der Sporthal-
le des Werner-Heisenberg-Gymna-
siums die Gaumeisterinnen im Ge-
rätturnen. In den Ligen D und B ge-
wannen die Weinheimer TSG-
Teams. Die TSG-Turnerinnen der C-
Liga erkämpften sich bei starker
Konkurrenz den zweiten Platz.

Im Saisonfinale glänzte die Ge-
rätturnabteilung der TSG 1862
mehrfach: als Gastgeberin des Liga-
endkampfs, mit erfolgreichen
Mannschaftsleistungen und zwei
Siege in der Einzelwertung: Lotte
Höver, angetreten in der LK 4, stock-
te dank ihres routinierten Übungs-
vortrags an den Lieblingsgeräten
Boden und Schwebebalken den
Punktestand so weit auf, dass sich
die 14-jährige TSG-Turnerin gegen
über 50 Mitbewerberinnen behaup-
tete und in der Gesamtwertung so-
gar drei Zehntel Vorsprung vor der
Zweitplatzierten erreichte. Gemein-
sam mit ihren Kolleginnen Lara
Bauer, Sophia Dayringer, Jasmin
Heizelbecker, Lara Keck und Jana

Schuhmann empfahl sie sich für die
nächsthöhere Kürstufe.

Als weitere TSG-Gewinnerin
stand D-Liga-Turnerin Nicola Al-
brecht fest. Ihre Wertungen an Reck,
Schwebebalken und Boden über der
14-Punkte-Marke zeugen ange-
sichts der hohen Leistungsdichte
von Nervenstärke. Allein in der
Pflichtstufe P5 gingen zwölf Vereine,
darunter die TSG Seckenheim und
der TV Neckarau, mit 90 Teilnehme-
rinnen an den Start. Die TSG 1862
Weinheim war in dieser Stufe mit
zwei Mannschaften vertreten: Team
I mit Nicola Albrecht, Felice Grab-
ner, Marika Herkommer, Charlotte
Petzel, Sarah Pochtar und Cosima
Sayed; Team II mit Ece Gören, Char-
lotte Heckmann, Olivia Penkalla,
Nola Steffen und Valentina Tondo
landete auf Platz zwölf.

Einen Silberpokal verdiente sich
die C-Liga mit Celina Antunes, Lucy
Fuchs, Sophie Herhold, Martha Oh-
ligmacher und Nieke Spreckels. Auf
dem geforderten LK4-Niveau holte
Nieke in der Einzelwertung den drit-
ten Platz hinter gewohnt starken Se-
ckenheimerinnen.

Ringen: Die SVG Nieder-Liebersbach will am Samstag im Heimkampf den Aufstieg in die Regionalliga feiern / Für Trainer Sven Lay kann sich ein Traum erfüllen

„Wir ziehen das jetzt gemeinsam durch“

„Aushilfskraft“: Auch in dieser Saison bewies Sven Lay (oben), dass er längst noch nicht zum alten Eisen gehört, wenn der Trainer der SVG

Nieder-Liebersbach sich auf der Matte in den Dienst der Mannschaft stellt. BILD: PHILIPP REIMER

Nieder-Liebersbach. Die Ringer der
SVG Nieder-Liebersbach stehen vor
dem größten Erfolg in der Vereins-
geschichte, denn schon mit einem
Unentschieden am Samstag (20
Uhr) im Heimkampf gegen den KSC
Olympia Graben-Neudorf kann die
Mannschaft von Trainer Sven Lay
die Meisterschaft in der Oberliga
Nordbaden und damit den Regio-
nalliga-Aufstieg perfekt machen.
Und irgendwo ist der Meister-
schaftssekt in der SVG-Halle schon
kaltgestellt, auch wenn Lay wie im-
mer vor dem nächsten Gegner
warnt. „Aber wir sind vorbereitet“,
verspricht der Coach mit Blick auf
eine spontane Party am Samstag-
abend. Offiziell soll der Titel dann
am letzten Heimkampf am 14. De-
zember gegen Eiche Sandhofen tra-
ditionell mit Freibier für die Fans ge-
feiert werden.

„Sind total fokussiert“
Den Aufstieg wollen sich die Nieder-
Liebersbacher nicht mehr nehmen
lassen. Die Tür zur Regionalliga
steht weit offen, jetzt müssen die
Odenwälder nur noch durchgehen,
um sich in der nächsten Saison mit
dem KSV Schriesheim oder ASV La-
denburg messen zu können. „Wir
sind total fokussiert“, sagte Lay, der
seine Jungs auch gar nicht erst ein-
bremsen muss. In Normalform soll-
te nichts anbrennen.

Dass seine Mannschaft mit zwölf
Siegen durch die Oberliga fegen
würde, hatte Lay in dieser Deutlich-
keit nicht erwartet. Nachdem die
Liebersbacher in der Vergangenheit
schon an der Spitze mitmischen
konnten, war ein Platz zwischen
eins und vier wieder das Saisonziel.

Fast alle sind „Liewersbescher“
Am Samstag könnte nicht nur für
Sven Lay ein Traum in Erfüllung ge-
hen. Seit 2001 ist der ehemalige
Deutsche Jugendmeister und Bun-
desligaringer, der mit Diana, der
Tochter von SVG-Abteilungsleiter
Klaus Andolfatto verheiratet ist, bei

kurrenzfähig zu bleiben, weil die fi-
nanziellen Mittel nun einmal be-
schränkt seien, so der Trainer. Mög-
licherweise tun sich in einer attrakti-
ven Regionalliga noch ein paar
Geldbeutel auf oder es kommen
mehr Zuschauer. Es wird in jedem
Fall ein Abenteuer bei bis zu drei Ab-
steigern sein, das gerade für Talente
wie Louis Lay oder Sören Stein auch
Chancen bietet. Nachdem Stefan
Bonev seinen Abschied angekündigt
hat, will sich die SVG nach Ersatz
umschauen.

Das ist aber noch Zukunftsmusik.
Erst mal muss der Titel eingetütet
sein, dann blickt Lay gleich auf die
anschließenden Einzelmeister-
schaften, wo die SVG ebenfalls auf
sich aufmerksam machen will.
Louis Lay und Sören Stein können
an einem guten Tag Deutsche Me-
daillen gewinnen. Nico Reichel war
schon DM-Erster und Zweiter, wird
es aber nach dem Wechsel in die
nächste Altersklasse schwer haben.
Auch Sebastian Kurth bei den Junio-
ren ist ein Kandidat, nicht zu verges-
sen der letztjährige DM-Dritte Da-
niel Layer, der zwar für Reilingen auf
die Matte geht, aber bei Meister-
schaften noch im SVG-Trikot star-
tet. Immer wieder neue Kinder für
das Ringen zu begeistern und dann
auch bei der Stange zu halten, sei
wie in anderen Sportarten auch eine
Herausforderung, weiß Lay, der sich
zusammen mit Sven Helwig und
Willi Kraft um den Nachwuchs küm-
mert.

Reserve kämpft zweimal
Für die SVG-Reserve wird es eben-
falls ein wichtiges Kampfwochenen-
de. Bereits am Freitag um 20.30 Uhr
erwarten die Youngster den SV Bröt-
zingen, um am Samstag bereits um
18 Uhr die Halle gegen den ASV Ep-
pelheim ordentlich vorzuheizen.
„Meine Jungs sind heiß, um mit
zwei Siegen am Wochenende in die
vordere Tabellenhälfte vorzudrin-
gen“, sagt Mannschaftsbetreuer
Klaus Schmitt. beg

der SVG. Damals kämpften die Lie-
bersbacher noch in der untersten
Klasse – an die Regionalliga war
nicht zu denken. Inzwischen hat
sich viel verändert. Lays Sohn Louis
ist selbst ein Leistungsträger gewor-
den und steht stellvertretend für
den Weg der SVG, die auf junge eige-
ne Ringer setzt. Zu 80 Prozent, so
Lay, sind alles echte „Liewersbe-
scher“, auch die „Ausländer“ wie Ni-
colay Ganchev, der in Liebersbach
sesshaft wurde, oder Stefan Bonev
aus Schriesheim tragen das Liebers-
bacher Wappen mit den zwei recht-
eckigen Gabeln schon lange auf
dem rechten Fleck.

Und klar ist, dass angesichts ei-
ner solchen gewachsenen Truppe,
zu der natürlich auch die zweite
Mannschaft in der Verbandsliga ge-
hört, der Zusammenhalt und der
Wille, alles gemeinsam für den Er-
folg zu geben, etwas ausgeprägter ist
als bei Vereinen, die sich Aufstiege
auch mal gern „einkaufen“.

Als die SVG Nieder-Liebersbach
nach der Vorrunde ungeschlagen an
der Spitze stand, wurden im Verein
die Hebel nach vorn gelegt. „Wir ha-
ben uns alle zusammengesetzt und
waren uns einig, dass wir die Regio-
nalliga gemeinsam wagen wollen“,
sagte Lay – sich vor dem Aufstieg zu

drücken, das kam jedenfalls nicht in
Frage. „Ich bin schon so lange da,
und es ist schön, dass es mir die
Jungs zurückzahlen“, sagte Lay, der
selbst immer mal wieder Angebote
von anderen Vereinen hatte, aber
der SVG treu blieb. Und so verwun-
dert es nicht, dass der Trainer zu-
sammen mit Jochen Mades und
Klaus Schmitt, der wichtige Aufbau-
arbeit in der Reserve leistet, für eine
weitere Saison zugesagt hat. Das tat
auch die Mannschaft. Lay: „Wir zie-
hen das jetzt gemeinsam durch.“

Viele Ringer gingen schon durch
Lays Hände, und die SVG müsse im-
mer wieder nachschieben, um kon-

Fußball: Hohensachsens E-Mädchen halten Niederlage in Grenzen / Dritter Sieg für D- Mädchen

Mengilli überzeugt im Tor
Badischen Meisterschaft. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr empfangen die Mäd-
chen in eigener Halle neun D-Junio-
renteams aus dem Fußballkreis
Mannheim, zur Qualifikation zur
Kreismeisterschaft. Es wird interes-
sant sein, wie sich die Mädchen im
Konzert der Jungs schlagen können.

Die C-Juniorinnen quälten gegen
Ketsch Personalsorgen, es saßen
nur drei Auswechselspielerinnen
auf der Bank. Da Stammtorhüterin
Alicia Stumpf neben mehreren an-
deren Spielerinnen weiter ausfällt,
musste Abwehrspielerin Laura Gi-
menez wieder ins Tor. Zudem ver-
letzte sich Abwehrspielerin Maya
Draco schon in der 2. Minute am
Knöchel, für sie kam Fiona Fendler,
die selbst aufgrund einer Verletzung
seit Sommer kein Pflichtspiel absol-
viert hatte. Trotzdem kämpften die
jungen Kickerinnen und führten so-
gar durch einen Doppelpack von Li-
sanne Oosterink mit 2:0. Nachdem
Ciara-Sophie Joos-Rinck in die Pau-

Hohensachsen. Im letzten Spiel der
Herbstrunde mussten sich die Fuß-
ball-E-Mädchen der SG Hohen-
sachsen bei der SG Heidelberg-
Kirchheim geschlagen geben. Nach
einer desolaten ersten Halbzeit für
Hohensachsen, mit nur einer einzi-
gen Torchance, durften dann auch
mal die jüngeren Spielerinnen län-
ger spielen. Auch sie konnten unter
anderem dank einer starken Ceyda
Mengilli im Tor, die 0:4-Niederlage
in Grenzen halten.
SG Hohensachsen: Mengilli; Hof-
säß, Rayer, van Ackern, Rupp, Erciy-
as, Hardeland, Tomaschütz, Große-
Kreul, Rolle, Dyer, Frauenkron, Ben-
der.

Mit dem dritten Sieg in Folge ge-
hen die D-Juniorinnen in die Win-
terpause. Gegen den SSV Waghäu-
sel, bei dem es im Hinspiel noch
eine deutliche Niederlage gegeben
hatte, zeigten die Mädchen, was sie
im Verlauf der Saison gelernt haben.
Hohensachsen hatte deutlich mehr
Ballbesitz, da der letzte Pass meist
zu ungenau war, gab es kaum gute
Torchancen. Zehn Minuten vor
Schluss setzte sich Enie Heckmann
am Flügel durch. Ihren Schuss
konnte die Torhüterin der Gäste nur
abprallen lassen. Rebecca Renard
stand goldrichtig und traf, doch Ho-
hensachsen ließ sich von einem
Freistoß von der Mittellinie zum 1:1
überraschen. Enie Heckmann traf
trotzdem aber noch zum 2:1.
SG Hohensachsen: Dumler; Reiß,
Heckmann, Müller, Fritz, Mergen-
thaler, Lerch, Grünberger, Epple,
Renard, Schneider, Schmitt, Perez.

Bereits am Wochenende starten
die Mädchen in die Hallenrunde.
Am Samstag ab 15.30 Uhr spielen
die Mädchen in Kirrlach um die
Qualifikation für die Endrunde der

se gehen musste, saß somit nur
noch eine Spielerin auf der Bank. Als
sich auch noch Abwehrchefin Han-
nah Bünger verletzte, musste die
Mannschaft komplett umgestellt
werden. Ketsch nutzte dies zum 2:3.
Eine große Ernüchterung nach der
verdienten 2:0 Führung zur Pause.

Di B-Juniorinnen gehen nach
dem 2:0 gegen den direkten Verfol-
ger SG Heidelberg-Kirchheim auf
Platz drei der Verbandsliga in die
Winterpause. Die SGH-Mädels
überzeugten mit ausgezeichnetem
Spielaufbau und teils sehr sehens-
wertem Angriffsfußball. Im Gegen-
zug unterbanden Mittelfeld und De-
fensive jegliche Offensivansätze der
Kirchheimerinnen und ließen so
keine einzige echte Torchance auf-
kommen. Deutlich zeigte sich diese
geschlossene Teamleistung auch
bei der Entstehung des Führungs-
treffers. Bereits aus der Defensive
heraus wurde der Angriff durch ein
überlegtes Anspiel auf Ana Gott-
schalt eingeleitet. Diese eröffnete
das Spiel durch einen schönen Pass
in die Tiefe, den Rosa Schrem unter
vollem Körpereinsatz vor der he-
rausstürmenden Keeperin auf die
mitrückende Isalie Ort querspielte
und zur verdienten Führung (13.)
Minute abschloss. Leider wurde
Rosa bei dieser Aktion durch die
Faust der Torhüterin schwer getrof-
fen und musste verletzt vom Platz.
Das Team steckte diesen Schock
aber professionell weg. Das längst
überfällige 2:0 gelang Mara Schmitt
(38.) mit einem klasse Distanz-
schuss aus 18 Metern nach einer
Vorlage von Nina Lehmann.

Der Gegner der Frauen, die SpG
Dielheim/ Wiesloch, sagte ihr Lan-
desliga-Spiel kurzfristig wegen Spie-
lerinnenmangel ab.

Auch die Verletzung von Rosa Schrem stopp-

te Lützelsachsens B-Juniorinnen nicht.

ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Lützelsachsen. Die Fußball-A1-Ju-
nioren der TSG Lützelsachsen er-
kämpften bei der JSG Schatthausen/
Baiertal ein 2:2. Nach Grillos Foul im
Strafraum machte der Torwart mit
seiner Parade beim Strafstoß den
Fehler wieder wett. Doch der Elfme-
ter musste wiederholt werden und
die Gastgeber erzielten das 1:0. Lüt-
zelsachsen konterte durch Kuchen-
becker zum 1:1.

In der zweiten Halbzeit kassier-
ten die Lützelsachsener nach miss-
lungenem Konter per Gegenangriff
erneut den Rückstand. Hierdurch
fanden die Gäste paradoxerweise
besser ins Spiel und waren bis zum
Abpfiff spielbestimmend. Kratzer
traf zum 2:2-Endstand.
TSG 91/09 Lützelsachsen: Grillo,
Rößling, Knäblein, Engel, Kuchen-
becker (1), Träger, Grüber, Witten-
maier, Knauer, Navidad Ibañez, Pe-
terseim, Rexhepi, Kratzer (1), Berg-
mann, Mulaj.

Weitere Ergebnisse: B2 - JSG
Ketsch/Brühl 1:2 SG Hohensachsen
- C2 9:0.

Fußball

Teilerfolg
für A-Junioren

Stepptanz: Penguin Tappers
holen WM-Gold in Riesa

Schüler mit
der Sensation
Riesa/Hemsbach. Bei der Stepptanz-
Weltmeisterschaft sorgte die Schü-
lerformation der Hemsbacher Pen-
guin Tappers für einen Knaller. Ges-
tern Abend steppte die Schülerfor-
mation zu ihrem ersten Weltmeis-
tertitel! Im Finale steigerten sich die
Penguin Kids I mit ihrer Kür „The
Leeries“ nochmals gegenüber dem
Semifinale. Als bei der geschlosse-
nen Wertung bis Rang zwei Hems-
bach noch nicht genannt und klar
war, dass die Tappers alle Favoriten
hinter sich gelassen hatten, kannte
die Freude keine Grenzen. Der Auf-
ruf des Kampfgerichts für Gold ging
im Siegesjubel unter und die Schü-
ler samt Trainerinnen Ann-Katrin
Leib, Hannah Ritter und Kristina
Eckstein wurden für alle Mühen be-
lohnt.

Herausragend war außerdem das
Schüler-Duo mit Lea Rinke/Lilian
Menges, die mit ihrer frechen Kür:
„Dick & Doof“ nur ganz knapp am
Finaleinzug gescheitert sind. Ihr
siebter Platz unter 24 Konkurrenten
freute nicht nur die Trainerinnen
Cathrin Kustrich und Vera Soedrad-
jat riesig. Paulina Marx wurde im
Schüler-Solo auf Platz 16 von 24 ge-
wertet. Die Schüler-Small-Group
wurde 14., das Schüler-Trio mit Sin-
ja Goerner, Linda Niestro und Lina
Spengler landete auf Rang 16. Die
Junioren-Small-Group schied im
Viertelfinale aus und wurde letztlich
18. von 25 Gruppen.

Die zweite Schülerformation mit
ihrer „Pizza“-Kür wurde Zwölfter,
noch vor dem Deutschen Vizemeis-
ter aus Wilhelmhaven. „Ein toller
Erfolg für die Schüler II nicht Letzter
zu werden“, sagte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier angesichts der
starken Konkurrenz.

Im Junioren-Solo fehlte der 15-
jährigen Sara Starbaty das Glück,
unter 36 Bewerberinnen schied sie
als 22. im Viertelfinale aus. Abtei-
lungsleiterin Andrea Mayer sprach
von einem Fehlurteil. Das Junioren-
Duo Elena Heckmann/Katharina
landete auf Rang 26. Die Junioren-
Small-Group wurde 18. unter 25
Gruppen. pfr.

Siebter unter 24 Konkurrenten: Das Schüler-

duo Lea Rinke und Lilian Menges mit „Dick

und Doof“. BILD: HARDY SOEDRADJAT
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